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Für Krankenhäuser oder Alten-/Pflegeheime, bei 1.1.2.
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	Gesundheitsschutz, Gesundheits-

berichterstattung, Gesundheits-

förderung und Prävention


	Anleitung zur Erstellung einer Kontaktpersonenliste

nach Exposition gegenüber Tuberkulosebakterien

Kontaktpersonen von Tuberkulosekranken mit geringer Ansteckungsfähigkeit



Die Tuberkulose ist eine Erkrankung, die direkt von Mensch zu Mensch übertragen werden kann, wenn eine erkrankte Person Tuberkulosebakterien aushustet. Dabei ist ein länger anhaltender oder enger Kontakt zu der erkrankten Person notwendig, damit es zu einer Ansteckung kommt. Im Vergleich zu Grippe oder Windpocken ist die Tuberkulose viel weniger ansteckend. 

Das Infektionsrisiko hängt von der Menge der ausgeschiedenen Erreger sowie der Intensität und Dauer des Kontakts mit der erkrankten Person ab. Eine Verbreitung der Erreger durch gesunde Personen oder z. B. durch Kleidung oder Geschirr ist in der Regel nicht zu befürchten.
Bei einer Tuberkulose mit geringer Bakterienausscheidung besteht ein Ansteckungsrisiko überwiegend für diejenigen, die intensiven oder langen Kontakt hatten. 

Folgende Personen sollten wegen eines erhöhten Risikos erfasst werden:

Mitpatienten:

Mitpatienten, die sich kumulativ mindestens 40 Stunden mit der erkrankten Person im selben Zimmer aufgehalten haben 

Personal:

Personen, die sich kumulativ mindestens 40 Stunden mit der erkrankten Person im selben Zimmer aufgehalten haben 

oder
Personen, die besonders intensive, auch einmalige Kontakte mit der erkrankten Person in geschlossenen Räumen hatten, bei denen mangels geeigneter Schutzmaßnahmen (Mundschutz) bakterienhaltiges Aerosol eingeatmet werden konnte, z.B.:

· Intensive pflegerische Verrichtungen oder Atemgymnastik

· orale Inspektion, z.B. bei zahnärztlicher oder HNO−ärztlicher Untersuchung

· Bronchoskopie 

· Sputumprovokation

· Absaugen des Nasen−Rachen−Raums mit offenem System

· Maßnahmen der Wiederbelebung

Personal und Mitpatienten, die diese Kriterien nicht erfüllen, sind NICHT in die Umgebungsuntersuchung einzubeziehen.

Bitte teilen Sie uns Namen, Geburtsdatum und Anschrift mit, wenn möglich in einer Excel-Tabelle. 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 

Weitere Fragen beantworten Ihnen gerne die Mitarbeiterinnen vom Landratsamt München der Abteilung Öffentliches Gesundheitswesen unter Telefon (Tel. 089- 6221 1111). 
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